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Protokoll der Mitgliederversammlung des

Fachausschusses Sprachakustik der DEGA

am 22.03.2006, TU Braunschweig, Raum PK 3.2, 12h30-14h00
Sitzungsleitung:
Dr. Hans-Wilhelm Gierlich

Protokollführer:
Dr. Sebastian Möller

Tagesordnung:

1. Vorlage und Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung des Fachausschusses während der DAGA 2005 in München
2. Bericht aus der Vorstandsratssitzung

3. Bericht über die Aktivitäten des Fachausschusses im vergangenen Jahr

4. Vorschläge für Aktivitäten im Jahr 2006/2007
5. Wahlen: Fachausschussvorsitzende/r und Stellvertreter/in
6. DEGA-Akademie, Projekte

7. Terminfestlegung für die nächste Sitzung des Fachausschusses

8. Verschiedenes

Die Tagungsordnung wurde ohne Änderungen gebilligt.

zu 1:
Das Protokoll der letzten Sitzung wurde kurz vom Sitzungsleiter erläutert. Es wurde angemerkt, dass sich bislang noch keine Aktivitäten bzgl. der DEGA-Akademie gezeigt haben; Grund ist hauptsächlich der Zeitmangel der Beteiligten. Das Protokoll wurde ohne Gegenstimmen oder Enthaltungen genehmigt.

zu 2:
Die folgenden Punkte aus dem Vorstandsrat wurden von Herrn Gierlich berichtet:
· Die Einnahmen der DEGA lagen im vergangenen Jahr deutlich höher als erwartet; die Gründe dafür wurden in der Mitgliederversammlung erläutert.
· Die DEGA-Akademie zeigt sich als „Erfolgsmodell“, sowohl unter fachlichen als auch unter finanziellen Gesichtspunkten. Deshalb sollte weiter über Angebote des FA Sprachakustik für die DEGA-Akademie nachgedacht werden. Neben den bereits auf der vergangenen FA-Sitzung besprochenen Angeboten von Herrn Lacroix und Herrn Möller besteht Potential evtl. noch in Aachen.

· Es stehen Wahlen zum Präsidenten/zur Präsidentin und zum Vorstandsrat an. Vorschlagsrecht haben alle DEGA-Mitglieder. Die Regelung zum Vizepräsidenten hat sich geändert; in Zukunft wird der Präsidentschaft eine Zeit der Vize-Präsidentschaft vorausgehen.
· Es ist ein Studienpreis eingerichtet worden. Vorschlagsrecht hierfür haben alle Hochschullehrer.

· Es gibt eine erste DEGA-Empfehlung zum Thema „Wellen und Felder“.

· Der Hochschulbeirat hat eine Befragung zum Thema „Lage der Akustik an deutschen Hochschulen“ durchgeführt. Die Ergebnisse stehen noch aus.

· Es wurde ein neues Modell der Fördermitgliedschaft verabschiedet.

zu 3:
Folgenden Aktivitäten des FA Sprachakustik im Jahr 2005/06 wurden kurz von Herrn Gierlich zusammengefasst:

· ETSI-Workshop „Wideband Speech Communication“, Mainz, Juni 2005. Mitveranstalter waren ETSI, TIA und ITU-T. Es waren etwa 40 Teilnehmer anwesend. Über die behandelten Themen wurde bereits im Sprachrohr berichtet.

· Die Vorbereitung der ITG-Fachtagung „Sprachkommunikation“ (organisiert von der Universität Kiel, Herr Heute) wurde von Mitgliedern des FA Sprachakustik unterstützt.

· Es wurden 3 Strukturierte Sitzungen auf der diesjährigen DAGA organisiert: Stimm- und Sprechakustik (Kob/Kröger), Qualitätsaspekte sprachlicher Kommunikation (Möller/Raake), sowie Sprachakustik im Kraftfahrzeug I & II (Gierlich/Klasmeyer)

Herr Hoffmann berichtet über die ESSV in Prag, September 2006. Diese war  zusammengelegt mit dem jährlichen deutsch-tschechischen Workshop Sprachsignalverarbeitung. Im Gegensatz zu früheren Tagungen war hier der Anteil der Phonetik etwas höher. Es waren ca. 100 Teilnehmer anwesend.

Mit diesen Veranstaltungen kann das vergangene Jahr für den Fachausschuss Sprachakustik als ein insgesamt recht Ereignisreiches eingestuft werden.

zu 4:
Die folgenden Aktivitäten sind für das Jahr 2006/07 geplant und werden durch den FA unterstützt:

· ITG-Fachtagung “Sprachkommunikation” (s.o.): Diese Tagung wird vom 24.-26.4. in Kiel stattfinden (Ansprechpartner: Herr Heute).
· 2nd ISCA Tutorial and Research Workshop on „Perceptual Quality of Systems”, Berlin, 4.-6.9.2006 (Ansprechpartner: Herr Möller).  
· ETSI Workshop “Wideband Speech Communication”, ggf. wieder gemeinsam mit der ITU-T und der TIA, November 2006, Prag (Ansprechpartner: Herr Gierlich).
· ESSV'06 in Freiberg, 28.-30.8.2006, organisiert von der TU Dresden (Ansprechpartner: Herr Hoffmann)

Daneben wurde angefragt, ob die folgenden Veranstaltungen vom FA Sprachakustik unterstützt werden können:
· ITU-T Conference „Telecommunication and Automotive“ in Genf, März 2007, gemeinsam mit dem Genfer Automobilsalon (Ansprechpartner: Herr Gierlich). Der FA sprach sich für eine solche Unterstützung aus.
· Konvens, 4.-7.10.2006 in Konstanz. Herr Paulus erläuterte, dass der FA diese Tagung in der Vergangenheit unterstützt hat, er sich persönlich jedoch nicht in der Lage sieht, in diesem Jahr im Programmkommittee mitzuarbeiten. Im FA erklärte sich bislang niemand bereit, diese Aufgabe zu übernehmen. Die Anfrage wird an den Vorstand zur Entscheidung weitergeleitet.
zu 5:
Es wurden Wahlen für die Vorsitzende/den Vorsitzenden des FA Sprachakustik und seine/n Stellvertreter/in durchgeführt. Als Wahlleiter stellte sich freundlicherweise Herr Krebber zur Verfügung. Es wurde kein Antrag auf eine geheime Wahl gestellt; die Abstimmung erfolgte deshalb per Handzeichen.

Für den Vorsitzenden des FA wurden folgende Personen vorgeschlagen: Herr Gierlich, Herr Möller.

Herr Gierlich erhielt 4 Zustimmungen, Herr Möller 2 Zustimmungen, der Rest waren Enthaltungen. Herr Gierlich nimmt die Wahl an und wird zu seinem neuen Amt beglückwünscht.

Für den Stellvertreter werden folgende Personen vorgeschlagen: Herr Möller.

Herr Möller enthält 8 Zustimmungen, der Rest waren Enthaltungen. Auch Herr Möller nimmt die Wahl an.

Somit sind Herr Gierlich und Herr Möller für weitere 3 Jahre zum Vorsitzenden des FA Sprachakustik bzw. zu seinem Stellvertreter gewählt.

zu 6:
Die Wichtigkeit der DEGA-Akademie wurde bereits unter Punkt 2 erläutert. Alle Mitglieder des FA Sprachakustik wurden nochmals aufgefordert, über Angebote nachzudenken. Bei Interesse bitte an Herr Klemenz herantreten.

Darüber hinaus besteht ein generelles Interesse seitens der DEGA an Vorschlägen für Projekte. Solche Projekte sind (insbesondere vom Umfang her) nicht mit DFG-Projekten zu verwechseln; es geht stattdessen hauptsächlich um eine Anschubfinanzierung. DEGA-Projekte könnten dann aber später z.B. als DFG-Projekt weitergeführt werden. Interessierte mögen bitte an die DEGA herantreten.
zu 7:
Es wurde in Betracht gezogen, bei Bedarf eine Sitzung des FA Sprachakustik am Rande des ISCA-Workshops zu organisieren. Zu einer solchen Sitzung würden Einladungen rechtzeitig per E-Mail verschickt und im Sprachrohr angekündigt. Darüber hinaus ist eine nächste turnusgemäße Sitzung während der DAGA 2007 in Stuttgart vorgesehen. Der Vorsitzende achtet jeweils auf rechtzeitige Ankündigung bzw. Einladung der Mitglieder.

zu 8:
Keine weiteren Wortbeiträge.
Die Sitzung wird gegen 13h15 geschlossen.
